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Gemeindeverwaltung      29.09.2017 
Dettingen an der Erms 
 

E i n l a d u n g 
 
zu einer Sitzung des Verwaltungsausschusses am Dienstag, 10.10.2017 im 
Sitzungssaal des Rathauses „Schlößle“. 
 

Beginn: 17:00 Uhr 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
 1 Laufendes und Bekanntgaben  
   
 2 Jahresbericht der Musikschule Metzingen für das Jahr 2016 

Vorlage: 7932 öff  
   
 3 Kostenbeteiligung an der Rezertifizierung 'Gustav-Ströhmfeld-

Weg' 
Vorlage: 7957 öff  

   
 4 Turnus kultureller Veranstaltungen in Dettingen an der Erms 

Vorlage: 7969 öff  
   
 5 Teilweiser Abbau der Infobucht B28 

Vorlage: 7970 öff  
   
 6 Kühsteiggasse: Prüfung der Anbringung einer Verkehrsschranke 

Vorlage: 7950 öff  
   
 7 Telefonstelle Schneckenhofengasse 

hier: Ankündigung des Rückbaus durch die Telekom 
Vorlage: 7966 öff  

   
 8 Verschiedenes  
   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Michael Hillert 
Bürgermeister 
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7932 öff 

Sachbearbeitung: Regine Ries 

AZ: 022.3, 333.53 - Rs 

27.09.2017 

 

Gremium     Datum 
VA                 10.10.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Informationsvorlage 

Jahresbericht der Musikschule Metzingen für das Jahr 2016 

 
 

Sachverhalt 

Der Jahresbericht der Musikschule Metzingen wird dem Gremium laut VA Beschluss 

vom 25.11.2008 in der GR-Vorlage 7932-1 zur Kenntnis gegeben. 

 

Nachfolgend eine Tabelle zur Entwicklung der Schülerzahlen und Kosten, die für die 

Gemeinde anfallen bzw. angefallen sind: 

 

Jahr 
Anzahl 

Schüler 

Anteil Dettin-

gen pro Jahr 

in € 

Kosten pro 

Schüler/Jahr 

in € 

Elternanteil   
Auswärtigenzuschlag 

für Dettingen 

Anteil 

Gemeinde 

pro Jahr 

2006 150 39.847,50 265,65 5.580,00 € 34.267.50 € 

2007 153 40.358,34 263,78 5.691,60 € 34.666,74 € 

2008 154 40.743,78 264,57 5.728,80 € 35.014,98 € 

2009 176 46.592,48 264,73 6.547,20 € 40.025,28 € 

2010 171 46.412,82 271,42 6.361,20 € 40.051,62 € 

2011 161 46.240,81 287,21 5.989,20 € 40.251,61 € 

2012 166 49.194,10 296,35 6.175,20 € 43.018,90 € 

2013 171 54.278,82 317,42 6.361,20 € 47.917,62 € 

2014 165 55.689,15 337,51 6.138,00 € 49.551,15 € 
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2015 156 54.873,00 351,75 5.803,20 € 49.069,80 € 

2016 166 58.669,38 353,43 6175,20 52.494,18 € 

 

 

Erläuterung zur Tabelle:  

 

Die Anzahl der Schüler wird jeweils zum Stichtag 1. Januar eines jeden Jahres festge-

stellt. 

 

Der Elternanteil, der pro Schüler und Monat 3,10 € beträgt, wird vom Anteil Dettingen 

noch abgezogen, es verbleibt der Anteil Gemeinde pro Jahr.  

 

Die Gemeinde leistet jedes Jahr pro Schüler eine Vorauszahlung in Höhe von 220 €/ 

Schüler. Nach Abschluss des Jahres, wird der „Restbetrag“ für die Gemeinde berech-

net.  

 

Die Kosten pro Schüler sind die Kosten, die ein Schüler bei der Musikschule verursacht. 

Davon geht noch der Elternanteil in Höhe von 3,10 € x 12 Monate = 37,20 € weg. 

 

Beispiel für das Jahr 2016:  

337,51 € Kosten pro Schüler abzgl. Elternanteil in Höhe von 37,20 € ergibt 300,31 €. 

Diesen Anteil bezahlte die Gemeinde pro Schüler im Jahr 2016 an die Musikschule 

Metzingen. 
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7957 öff 

Sachbearbeitung: Regine Ries 

AZ: 592.61, 023 - Rs 

25.09.2017 

 

Gremium     Datum 
VA                  10.10.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Beschlussvorlage 

Kostenbeteiligung an der Rezertifizierung 'Gustav-Ströhmfeld-Weg' 

 
 

I. Beschlussantrag 

Die Verwaltung bittet um Beratung und Entscheidung, ob sich die Gemeinde an den 
Kosten der Rezertifizierung des Gustav-Ströhmfeld-Weges in Höhe von 561,84 € betei-
ligt. 

 

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

Für die Rezertifizierung des Gustav-Ströhmfeld-Weges entstehen im Falle einer positi-
ven Beschlussfassung durch den Verwaltungsausschuss einmalige Kosten in Höhe von 
561,84 €. Entsprechende Mittel sind im Haushalt 2017 vorhanden. 

 

 

III. Sachverhalt 

Vorbemerkung 

Anfang 2012 wurde in einem persönlichen Gespräch mit den Bürgermeistern der dem 
Gustav-Ströhmfeld-Weg angrenzenden Gemeinden die Zertifizierung und die damit 
verbundenen Kosten für den Weg vorgestellt. Die Kosten sollten neben einer Förderung 
durch Plenum zwischen den anliegenden Gemeinden und deren Albvereine getragen 
werden. 
 
In einem weiteren Gespräch mit Vertretern der Ortsgruppe des Schwäbischen Albver-
eins Dettingen wurde festgelegt, dass für die Zertifizierung die für Dettingen anfallenden 
Kosten in Höhe von ca. 900 € zwischen Gemeinde und Schwäbischem Albverein Orts-
gruppe Dettingen je zur Hälfte übernommen werden. 
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Bei diesem Gespräch haben die Vertreter der Ortsgruppe Dettingen aber auch sehr 
deutlich zum Ausdruck gebracht, dass sie sich an einer 2. Phase der Zertifizierung nicht 
beteiligen werden. 
 
Mit Schreiben vom 26. Januar 2017 (GR-Vorlage 7957/1) beantragte der Schwäbische 
Albverein Ortsgruppe Metzingen bei der Gemeinde einen Zuschuss zur Rezertifizierung 
in Höhe 561,84 €. 
 
Nach Rücksprache mit der Vorsitzenden des Schwäbischen Albvereins/Ortsgruppe Det-
tingen Frau Christel Kleih, teilt diese der Unterzeichnerin mit, dass die Ortsgruppe keine 
Rechnung für die Rezertifizierung erhalten habe und diese auch, wie bereits 2012 mit-
geteilt, sich an der Rezertifizierung nicht finanziell beteiligen werde.  
 
Die Verwaltung bittet um Beratung und Beschlussfassung über eine mögliche finanzielle 
Beteiligung an den Kosten der Rezertifizierung.  
 
Sofern bei einer weiteren Zertifizierung Kosten entstehen, werden diese wiederum in 
Absprache mit der Ortsgruppe Dettingen und dem Verwaltungsausschuss beraten wer-
den. 
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7969 öff 

Sachbearbeitung: Regine Ries 

AZ: 023.12, 431.36 - Rs 

27.09.2017 

 

Gremium     Datum 
VA                 10.10.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Beschlussvorlage 

Turnus kultureller Veranstaltungen in Dettingen an der Erms 

 
 

I. Beschlussantrag 

Das Sportevent findet auch im nächsten Jahr statt und ab diesem Zeitpunkt wieder alle 

zwei Jahre im wechselnden Turnus (Jahre mit gerader Jahreszahl) mit der Backhaus-

hockete (Jahre mit ungerader Jahreszahl).  

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

keine 

 

III. Sachverhalt 

Immer wieder erreicht die Verwaltung aus den Reihen der Vereine die Frage, warum 

Backhaushockete und Sportevent im selben Jahr stattfinden. Grund dieser Anfragen ist, 

dass beide Veranstaltungen im selben Jahr für die Vereine eine enorme Belastung be-

deuten und außerdem eine Entzerrung der Veranstaltungen aus der Sicht der Vereine 

und der Besucher für besser erachtet wird. 

 

Im Jahr 2007 hatte das Gremium beschlossen, die beiden Veranstaltungen im selben 

Jahr durchzuführen, weil damals noch der Tenor war, mindestens alle 2 – 4 Jahre ein 

Kirschenfest durchzuführen und dieses dann immer im selben Jahr wie das Sportevent 

gewesen wäre (zeitlich innerhalb 3-4 Wochen). Damals hatte man mit der Backhausho-

ckete einmalig einen 3-jährigen Turnus. 

 

Nachdem aber zwischenzeitlich von der regelmäßigen Durchführung eines Kirschenfes-

tes Abstand genommen wurde (sowohl aus Kostengründen und auch aus Gründen des 
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sehr großen Aufwandes für alle Beteiligten), könnten Sportevent und Backhaushockete 

sehr gut im jährlichen Wechsel stattfinden. 

 

Sofern ein Kirschenfest wieder geplant werden soll, würde dieses dann nur in Jahren 

mit ungerader Jahreszahl stattfinden können (eine Durchführung von Sportevent und 

Kirschenfest im selben Jahr innerhalb von 3 Wochen ist nicht sinnvoll und auch organi-

satorisch nicht möglich). 

 

Denkbar wäre durch diese Änderung zudem die Ausrichtung eines Kirschenfestes im 

Rahmen des 10jährigen Jubiläums der UNESCO-Anerkennung des Biosphärengebiets 

im Jahr 2019.  

 

Die Verwaltung bittet um Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Ter-

minierung sowie über eine mögliche Durchführung des Kirschenfestes im Jahr 2019. 
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7970 öff 

Sachbearbeitung: Regine Ries 

AZ:  - Rs 

26.09.2017 

 

Gremium     Datum 
VA                  10.10.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Beschlussvorlage 

Teilweiser Abbau der Infobucht B28 

 
 

I. Beschlussantrag 

Der linke Teil der Infobucht an der B 28 Ausfahrt West wird abgebaut.  

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

Für den Abbau entstehen Kosten in Höhe von ca. 800 €. 

 

III. Sachverhalt 

Mit dem Ausbau der B 28 neu wurden sowohl auf Höhe Bleiche (diese Infobucht wurde 

bereits im März 2013 abgebaut) als auch auf Höhe Ausfahrt West Infobuchten einge-

richtet. Grund hierfür war, Interessierte bereits auf der Umgehungsstraße über unsere 

Gemeinde ausführlich zu informieren.  

 

Im Zuge des digitalen Zeitalters in dem jeder seine Informationen/Wegbeschreibungen 

über das Handy oder aber das Navi im Auto abrufen kann, ist der ursprüngliche Sinn 

dieser Infobuchten weitgehend hinfällig. Nur noch sehr selten sieht man an dieser Info-

bucht ein Fahrzeug stehen, dessen Fahrer die Informationstafeln liest. 

 

Um eventuellem Bedarf auch in der Zukunft noch gerecht werden zu können  schlägt 

die Verwaltung vor, vorerst nur den linken Teil der Infobucht abzubauen (s. GR-Vorlage 

7970/1). Im verbleibenden Teil würde dann nur noch ein Ortsplan unserer Gemeinde 

gezeigt und auf größere Veranstaltungen hingewiesen werden. Die Bereiche Zufahrt 

Gewerbegebiete und Gaststätten/Beherbergung, Sport/Gesundheit würden abgebaut 

werden.  
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7950 öff 

Sachbearbeitung: Ralf Barth 

AZ: 112.21 - Bar 

24.08.2017 

 

Gremium     Datum 

VA  10.10.2017 

Behandlungszweck/-art 

Kenntnisnahme öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Informationsvorlage 

Kühsteiggasse: Prüfung der Anbringung einer Verkehrsschranke 

 
 

Sachverhalt 

 

Ausgangssituation 

Das zunehmende Verkehrsaufkommen im oberen Bereich der Kühsteiggasse wird im-

mer wieder von Anwohnern kritisiert und im Rathaus als Problemstellung vorgetragen. 

Demnach nutzen vor allem auch viele Pendler von und auf die Alb die Kühsteiggasse 

als tägliche Abkürzungsstrecke, um sich den vermeidlich längeren Weg über die Hülbe-

ner Straße zu sparen. Vermehrt wurde die Verwaltung aufgefordert zu handeln und für 

verträglichere Umstände für die Anwohner der Kühsteiggasse zu sorgen.   

 

 

Aktuelle verkehrsrechtliche Regelung 

Bei der Kühsteiggasse handelt es sich im oberen Bereich um eine gewöhnliche Wohn-

gebietsstraße mit zulässiger Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. Im weiteren Verlauf 

schließt sich ein gut ausgebauter Feldweg an, der jedoch ortsauswärts aufgrund des 

Verkehrszeichens „Anlieferung Reisigplatz frei“ auch von nicht landwirtschaftlichen 

Fahrzeugen genutzt und befahren werden darf. Von der Alb kommend ist das Befahren 

ausschließlich dem Land- und forstwirtschaftlichen Verkehr vorbehalten und entspre-

chend beschildert.  

 

Hintergrund für den überdurchschnittlichen Ausbaustandard des weiterführenden Feld-

weges ist nach Informationen von erfahrenen Dettingern der Zubringerverkehr zur ehe-

maligen Deponie Wachtertal.  
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Anhand der nachfolgenden Bilder soll die Situation vor Ort deutlich gemacht bzw. in 

Erinnerung gerufen werden:  

 

 
Ortsansicht ortsauswärts in Verlängerung der Kühsteiggasse. 

 

 
Ortsansicht ortseinwärts von der Promillesteige kommend. 

 

 

Auswertung von Verkehrszahlen 

Aufgrund der Rückmeldungen der Anwohner wurde wiederholt im oberen Bereich der 

Kühsteiggasse die mobile Geschwindigkeitsanzeige der Gemeinde aufgestellt und in-

stalliert. Diese misst nicht nur die Geschwindigkeit der vorbeifahrenden Fahrzeuge, sie 

zeichnet zudem auch das Verkehrsaufkommen allgemein auf. So war das Gerät vom 

11. Mai bis 25. Mai 2017 ortsauswärts und vom 29. Mai bis 12. Juni 2017 ortseinwärts 

installiert.  

 

Neben diversen Geschwindigkeitsüberschreitungen weit über 30 km/h zeigt sich vor 

allem in den Morgen- und Abendstunden ein deutlich überdurchschnittliches Verkehrs-

aufkommen für eine Wohnendstraße ohne Weiterfahrtmöglichkeit.  
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Folgende absolute Verkehrszahlen konnten im Messzeitraum ortseinwärts festgestellt 

werden:  

 

Wochentag 1. Woche 2. Woche Durchschnitt 

Montag 148 213 180,5 

Dienstag 208 240 224 

Mittwoch 100 148 124 

Donnerstag 136 154 145 

Freitag 177 182 179,5 

Samstag 153 164 158,5 

Sonntag 180 95 137,5 

 

Folgende absolute Verkehrszahlen konnten im oben benannten Zeitraum ortsauswärts 

festgestellt werden:  

 

Wochentag 1. Woche 2. Woche Durchschnitt 

Montag 62 53 57,5 

Dienstag 60 50 55 

Mittwoch 73 76 74,5 

Donnerstag 34 45 39,5 

Freitag 68 58 63 

Samstag 61 45 53 

Sonntag 64 69 66 

 

Die Auswertungen zeigen, dass vor allem ortseinwärts ein Vielfaches an Verkehrsteil-

nehmer die Strecke über die Kühsteiggasse wählt. Unter Berücksichtigung der ver-

kehrsrechtlichen Situation, dass diese Fahrtrichtung ausschließlich für den land- und 

forstwirtschaftlichen Verkehr freigegeben ist, wird deutlich, wie viele Verkehrsteilnehmer 

ordnungswidrig diese Abkürzungsstrecke befahren.  

 

 

Taugliche Lösungsmöglichkeiten 

Vor diesem Hintergrund ist die Verwaltung gehalten und auch bestrebt, nach tauglichen 

Lösungsmöglichkeiten zur Reduzierung des Verkehrsaufkommens in diesem Bereich zu 

suchen und zu handeln.  

 

Da die Verwaltung und Ortspolizeibehörde nicht befugt sind in den fließenden Verkehr 

einzugreifen, ist ein Anhalten der durchfahrenden Fahrzeuge durch die Verwaltung oder 

den Gemeindevollzugsbediensteten rechtlich ausgeschlossen. Kontrollen vor Ort oder 

ähnliches sind damit ebenfalls nicht möglich.  
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In stetigem Kontakt mit den Verantwortlichen der Polizei wurden daher regelmäßigere 

Kontrollen im oberen Bereich der Kühsteiggasse durch die Polizei selbst angeregt. Die-

se fanden auch statt, können aber aufgrund der Aufgabenvielfalt und -fülle der Polizei-

bediensteten selbst nicht regelmäßig wiederholt werden.  

 

Daher wurden im Rahmen der mobilen Verkehrsüberwachung bereits an zwei Tagen 

die durchfahrenden Fahrzeuge erfasst und fotografiert und im Nachgang durch die 

Verwaltung die Berechtigungen des Befahrens des Feldwegs überprüft. Neben den 

nicht wenigen Diskussionen bezüglich des berechtigten Fahrens (meist Pflege und 

„Kontrolle“ von landwirtschaftlichen Grundstücken, auch von nahen und fernen Ver-

wandten) zeigt sich ein nicht unerheblicher Verwaltungsaufwand im Nachgang der 

Überwachung.  

 

Zudem eignet sich dieses Vorgehen aufgrund der guten Sichtverhältnisse im betreffen-

den Streckenabschnitt und ausreichenden Wendemöglichkeiten vor der eigentlichen 

Kontroll- und Überwachungsstelle nicht, um langfristig und nachhaltig die Verkehrszah-

len vor Ort zu reduzieren.  

 

 

Weiteres Vorgehen 

Vor diesem Hintergrund regt die Verwaltung die Diskussion über die Errichtung einer 

Verkehrsschranke an. Erreicht würde dadurch, den Durchfahrtsverkehr auf null zu redu-

zieren.  

 

Auch ein Passieren des Weges durch den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr 

schließt sich damit allerdings aus. Ein Verteilen von Schlüsseln zum Öffnen der 

Schranke erscheint der Verwaltung nicht wirklich praktikabel und scheidet daher aus 

unserer Sicht aus. Somit wären jegliche land- und forstwirtschaftliche Fahrzeuge, wie 

auch der gesamte Zubringerverkehr zum Häcksel- oder Reisigplatz gehalten, über die 

Hülbener Straße zu fahren.  

 

Die Verwaltung möchte mit dieser Vorlage den Verwaltungsausschuss über die Ver-

kehrssituation in der Kühsteiggasse informieren und die Diskussion über mögliche taug-

liche Lösungsmöglichkeiten anstoßen. Im Rahmen einer späteren Sitzung des Verwal-

tungsausschusses kann dann über das weitere Vorgehen konkret beraten und ggf. be-

schlossen werden.  
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7966 öff 

Sachbearbeitung: Ralf Barth 

AZ: 797.32 - Bar 

18.09.2017 

 

Gremium     Datum 
VA                  10.10.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Beschlussvorlage 

Telefonstelle Schneckenhofengasse 

hier: Ankündigung des Rückbaus durch die Telekom 

 
 

I. Beschlussantrag 

Die Gemeinde Dettingen möchte die letzte verbliebene Telefonstelle der Telekom 

Deutschland GmbH im Ort erhalten und spricht sich gegen den geplanten Rückbau aus.  

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

Keine.  

 

III. Sachverhalt 

Mit Mail vom 6. September 2017 wandte sich die Telekom Deutschland GmbH mit Sitz 

in München an die Verwaltung bezüglich der öffentlichen Telefonstelle in der Schne-

ckenhofengasse. Wie sich aus der GR-Vorlage 7966-1 ergibt, beabsichtigt die Telekom 

den Rückbau der Telefonstelle im Frühjahr 2018. Bei dem bislang von der Telekom be-

triebenen Münzen- und Kartentelefon handelt es sich um die letzte „Telefonzelle“ in un-

serer Gemeinde.  

 

Bereits vor einigen Jahren kam die Telekom mit der Bitte um Zustimmung zum Rückbau 

der Telefonstelle auf die Verwaltung zu. Der Verwaltungsausschuss sprach sich seiner-

zeit dafür aus, die Telefonzelle im Sinne der Daseinsvorsorge zu erhalten.  

 

Gemäß einer Übereinkunft zwischen der Telekom, der Bundesnetzagentur und den 

kommunalen Spitzenverbänden darf die Telekom wenig frequentierte und damit unwirt-

schaftliche öffentliche Telefonstellen abbauen, sofern die gemeindliche Gebietskörper-

schaft sprich die Gemeinde, auf deren Gebiet die Anlage steht, dem Abbau ausdrück-

31



lich zustimmt. Rechtlich betrachtet ist die Telekom damit auf die ausdrückliche Zustim-

mung der Gemeinde zum Abbau der Telefonstelle angewiesen.  

 

Geänderte Kommunikationsgewohnheiten haben in den vergangenen Jahren sicherlich 

zu einem starken Rückgang der Nutzung öffentlicher Fernsprecheinrichtungen der Te-

lekom in Deutschland geführt. Auch die Umsätze der letzten verbliebenen Telefonstelle 

in Dettingen sind offensichtlich überschaubar.  

 

Dennoch spricht sich die Verwaltung dafür aus, die letzte Telefonzelle zu erhalten und 

dem geplanten Rückbau nicht zuzustimmen. Für all diejenigen, die kein Mobiltelefon 

besitzen oder dieses kurzzeitig nicht nutzbar ist, kann die Telefonstelle der Telekom 

eine wichtige Kommunikationsmöglichkeit sein.  

 

Trotz weit verbreiteter Mobilfunkgeräte erreichte die Dettinger Telefonstelle in den letz-

ten Jahren einen gewissen Umsatz womit sich zeigt, dass sich der Bedarf nach einer 

Telefonzelle in Dettingen (noch) nicht gänzlich aufgelöst hat.  
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Von: Albert.Bartl@telekom.de [mailto:Albert.Bartl@telekom.de]  
Gesendet: Mittwoch, 6. September 2017 21:43 
An: Info 
Betreff: Z2018 Dettingen 
Wichtigkeit: Niedrig 
 

 
Telekom Deutschland GmbH 
Dingolfinger Str. 1 
81673 München 
  

Dettlingen an der Erms  
Herrn Bürgermeister Hillert 
per Mail an: 
info@dettingen-erms.de 

   
  
  
  

Referenzen 
Ansprechpartner 
Telefonnummer 
Datum 
Betrifft 
  

   
Technology - OTR 3 
Albert Bartl 
(089) 545503237 
06.09.2017 
Öffentl. Telefonstelle 72581 Dettingen 

     
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Hillert, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
auch in diesem Jahr haben wir den Standort der öffentlichen Telefonstelle in der 
Schneckenhofengasse 1 neu überplant. Hier müssten wir zum Umbau in IP-Technik 
(Internettelefonie) größere Investitionen tätigen. 
  
Der Standort weist leider nur eine minimale bzw. keine Akzeptanz aus, die Einnahmen (9,70 € und 
damit weit unter Mindestumsatz von mtl. 50 €) können die Betriebskosten seit langen nicht mehr 
decken. 
  
Eine Investition in einen Umbau wäre damit nicht zu rechtfertigen. Leider gehen die Einnahmen der 
öffentlichen Telefonstellen durch die vermehrte Nutzung des Mobilfunks weiterhin drastisch zurück, 
so dass wir Standortoptimierungen vornehmen müssen.  
  
Den Rückbau haben wir für den Standort im Frühjahr 2018 eingeplant. Wir bitten Sie, uns dies bis 
zum 15.11.2017 per Mail zu bestätigen. 
  
Wir bitten um Verständnis für unsere Maßnahmen. Stehe jederzeit für Ihre Fragen gerne zur 
Verfügung und verbleibe; 
 
Mit lieben Grüßen 
 
Albert Bartl 
Telekom Deutschland GmbH  
Technology - Öffentliche Telekommunikation 
Dingolfinger Str. 1, 81673 München 
+49 89 545503237 (Tel.)  
+49 171 562 83 52 (Mobil)  
E-Mail: albert.bartl@telekom.de 
Erleben, was verbindet. 
Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: 
www.telekom.de/pflichtangaben 
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